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Hier· in Reim und Verſen ſpricht. ZJt

ſο—

ie. nur Grauſaiz ten hegth. i
Die zur Liebe nichts benent

or den, der ſich ihr verbindet,gg 1.



onne
echt kenne,

Junker Anaſtaſius.
GSeines Reichthums Ueberfluß,

Seine Tugend, ſeine Gaben,

andre weit erhaben.

A2 Als



Blies ihr. lauter Hoffart ein.
Und es ſchirn, daß ihr Gefthlechte, t

Weil es nalt und. vornehmn war, auf- Verachn

va r
W d WIcns

vun

5 J 5 4
Ats die zeit kain Je S—Ward er auch dazu getrieben:

Nach dej. jingen Leute Brauchh 1
Fuhlt er dieſe Kegung auch.

1 iUnd die ſchone Traverſaire
Merkte bey gar guter Zeit, daß er gan; ihr

eigen ware.

EB

217 Co ĩDot der Anfunhl ogtaint diigtuch,
Dennvb er.hleich gar arjchnflich
Stine. Sachen angebracht,
Ward er. dennvch. nur verlacht;
Shine Guter, cſeine Gchate
Brachten das begehrtẽ! gwild delüoch nicht in

5 .4 citf Nete.

α

e

HJ ieſe Felſenharte Schone
Flohe ſtets ſein Liebsgetone: S
Jhrer Schonheit Purpurſchtin.

4

tung nur gedachte.

Dieſer



Eor oyj ueDeſſer ſterblich ſehr Verliebte,

Weil er ſich datab, betrubte,un
Daß er einen Korb bekam,
Der ihm. allen Hoffnung: nahm.
Hinge letzlich auch die Flugel

And rrbfnete nunmehr der; Verzweiflung Thor

und Riegel.

Er beſchloß, mit eignen Handen
Seinen Lebenslanf zu enden.
Doch die erſte: grimme Wuth.

Ging vorbey.wie aine Fluth, e

Und der Vonſatzy gum Ermorden
vIſtuimn ugenblick .dorauf cbenfalls zu Waſſer

it2 worben.

u ca.
Er relchlobunkn wollte. leben;:

Aber nch dahennhtgeben AnDieſer Liehe. ganz. und gar, ü

til.Dis iſts, wasqgſtin. Vorſatz waren nn
Als er wieptr zut nth.koinmen,/

Aunde wie. vorher, ing Veruunft ben ihm Git
dt  enſin Plätz genomnien.

Az Aber
rnbn:dengb



Aber ach! wie fehlt ſein ſchluſſen;
Er muß taglich harter buffemn.

Ob die Hoffnung gleich dahin,
Muß er doch  das Joch noch ijiehn.Ja je weniger zu hoffen, nt
Deſto mehrer wird ſein  cherz  in der diebr

cr. ganz erſoffen.

a

Alle Freund und Amerwandten,
Welche ſeinen Jammer kannten,
Gaben ihm zuletzt den Rath,“
Und der Vorſchlag, den man that,
Ging dahin; er ſolte reiſen,

Und nicht mehr, als wienbisher ſich mil leerer
Hoffnung ſpei

 eö ſ
eVieſen worfchlag an;unehmen,

Und ſich ſelber zu beillenien;
War vor ihn rin  hürlen tand/ E

ü

Eh er ſtch felbſt  bermiden
Endlich liet er ſich nvcht welſen dut
ü)ind berſpruth:den Stinlgen yaus: dene kande

Iuiweg zu reiſen.

ueeliie Er



Eh 7En lies alle ſeine Sachen
Zu dem Abzug fertig machen.
Er begab ſichauf. die. Bahn,
Und fieng ſtine Reiſen an
Mit viel Freunden  nd viel Leuten,Hih ſich, von. Ravenna aus, ihm: erboten zu

begleiten.

 i ſ

Jqh will, ſagt er zu den Britten?
Zu Franzos und Moscowitten
An den Rhein und Tagus zichn,
Meiner Liebe zuratfliurhn: n
um viclleicht in dieſen Landern

yfvein Verhaugniß, ſo mich plagt, iin der frem

nuni
den Luft zu andern.

h

Als en ſich; dies voörgenommen

Und bis nachiuinßi kommen,
Wo ſein beſtes Luſthaus lag, l

Da er manchen ſchunen Tagn.
War gewohnet zu verbleiben

zu vertreiben,
udlund. die Zeit. mit aller Luſt ſich und andern

E A4 Sprach
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E egh
Sprach:er:“ Wirrfind. eine. Meil,

Was braucht es ſo groſſer Eile?
Liebſten Freunde! grht zuruck,
Mein Verhangniß, iurin Geſchick,
Heiſſat. mich hiere ſiüllen ſtehen, q;

Jhr- konnt, wann æs:. cuch gefallt, wiedet nach

Ravenna gehi

a  i

Tadelt nur nicht mein: Beginnen

Denn ihr werdet nichts gewinnen.
Jch ſeh ſelbſt, daßzich gefehltund das ſchlimmſtenTheil: erwahlt.

Aber euer Rath und Schluſſen.Wirbdidoch den gefaßten Grhluß beymir! nicht

nni. in u andern wiſſen.

Ce c Ê
Er alieb darauf: havt: und feſte

Und fieng':an aunfs: allerbkſten

Bey den Glaſern undhem. Wein
Sein Gemuthe-zu erfreun,
Ob vielleicht. die Traverſtirei a

Und ihr harter Sinn dadurch zu. vergeſſen
moglich ware.

327 Alle



A enAle  Zirlmer und Gemacher
Alle Schrankenalle Facher,
Wurden koſthiü ausggeriert,
Wein und Bierrhrrizugefuhrt.Kurz, es ſehlte nichts:von. allen,

War an Eſſen ,Gpeis:und. Jranh, kann dem
Magen wohlgefallen.

 q

coJeberman gieng hier zu Tiſche,“)
Maur fand Wildpret und auch. Fiſche

Stets auf ſeiner Tafel ſtehn.
Ach! das war. recht wunder ſchon.
Man kann  faſt won dieſen Sachen

blrn Sichrauch in Gedanken noch einen ſuſſen Nach

nin ſchmack machen.

Als errrintmnals. ven der Schaarej
Da es eben. bentnag ware,
Seiner Gaſteſuß allein
Und es Mittag mochte ſeyn,
Gieng er mit verwirrten Gangen

Aus dem Hauſe. nach dem Feld, ſeinem. Kummer
nachzuhangen.

W Ay Hier



Hier bedacht er, wit die Schoönen
Jhn, und ſeiue Liebe hohne.
Er lief uber Stock und StrinVoller Grillen ganz. allrin.  uu.v?

Und kam endlich durch die Felder,
Eh er ſich ſelbſt innen ward, in die S ge

legnen Walder.

T

Da vernahm er ganzivon weiten/
Ein Geſchrey von Hund und Leutenn?
Das ihm recht entſetzlich ſchien z
Davon Nachricht einzuſiehn,
Ließ er ſich den Furwit blenden,
Und fieng an nach dieſen Ort ſich mitrinem

Gang zu wenden.

Ê ſ

Er ward ungemein erſechrrcket
Ueber dem, was er entbecket,
Eine Jungfer nackt und blor 11.2
Kam auf ihn gerade bor. J

Von ihr war der Gchall  gekommen,
 Den er jetzo durch den: Wald. auf dat: kiglich

ſte vernommen.

Er

itc tee



n e n 11
C al

Er ſah udch aus allen Stucken
Einen erſt der Sihonheit Blicken.
Jetzo hatte fich ihr Stand
Ganz erbarmlich umgewand.
Gie floh vhne zu verſchnauben,
Sehan geh Hunde wollten ihr, wie es ſthien,

E— das Leben rauben.

Noch viel ſchwarzer, als die Erbe
Folgt ein Kerl auf: einem Pferde,.n
Das ſo weiß als wie ſein Horr,
Mit dem graßlichſten Geblerr.
Jn der Handbuhielt er ein Meſſer,

Unbier fah uiaturlich: aus: wie ein wilder Men

ä. ſchen-Freſſer.

Dieſer ſchien als wie ein Teufel:
Jeh erſtech dich  vhne Zweifel,Weil ich mich jetzt rachen muß. D

Hier kam Anaſtaſins
Fureht, Erbarmnug und EntſetzenNiethen ihm?: Gieb as nitht zu, dirſes. Frau

Volk zu verletzen.

Ale



2 e e
Alts zu dieſem Unterwinden n1.

Er ein Mittel wollte finden,War der ſchwarje Kerl nicht fauhi.

Sondern ſprang won ſeinem GaulUnd gieng, um dies zu verwehren,nns

Gegen Anaſtaſium ganz entſetzlich ſich zu
kehren.

Was ſolt dieſer Furſatz heiſſene Jf
Mir dies Unthiern zu, entreiſſen,
GSprach er, Anaſtaſius: .8
Laß den billigen Genuß  nc
Dieſer Boſen meinen Hundem

Die ſſich, neben mir. mit Recht fie: zu tudten

Weun du:.wußteſt. thr Verſchulden
Wurdeſt du gar gerne dulden;
Daß ich ſie durch mein emuhn
Will allhier zur Strafejzichn,
Du deukſt ihr: umſonſt· zv nutzen,

 Denñ dein Beyſtand iſi zu ſchwach, ſie fur meiner

E

Wuth zu ſchutzen.

Ob



 E
Ob ich euch gleich, nicht mag kennen,

Noch, wie ihr, mich wißt zu nennen,
Ungeheurer Rittersmann,
Fieng der andre darauf an;
Laßt doch euer Zorn und Schnauben

Nuch fur. Anaſtaſium wenig Sicherheit mich
glauben.

th

Z Kann euch denn gar: nichts gewihuen?

Seyd ihr. von ſo harten Sinnen?
Daß ihr wir ein wildesn Chier
Dieſer Aermſten fur und: fur
Wollt nachn gelb und: Leben ſtrhenn

 Kaun ithriSeufzen und:ihr Flehn euch ucht zu

Sileke  1 Gecmuthe gehen?

Meine Pflicht und mein Erbarmen

Heiſſet mith aus  euren Armen
Die Verlanne zu entziehn

JJch will mich darum bemuhn
Sollt äch auch dabeh mein Leben,

ti. Als:rin: blutig Lofeteld, ſelber. in die. Schanze

geben.

Sit



14 eib eh
Hore, ſprach der ſchwarze Reuterſ

Nur gemach! was brauchters writer,
Nimm es alles wohl in; Acht, n.
Was mich in dies Ungluck bracht.

De beruhmte Stadt Revennel

ZFJſt es, die ich, ſo wie du, vor mein Vaterland

erkenne.

ö i

Dau trugſt  noch die Kinder Echdhe,
Da verlohr ich ſchon die Ruher.
Jch ſog aus den Alugen  GiftrnDie anitzt meinr RachSechwerdt trift:

Und die, ſo du willt verfechtentn
SGchrieb mich und viel andre anehn inndie Zahl

von ihren Knechten.

Doch die unerbetne Gchone
Trieb damit nur. ihr Grhohnt.
Thran und Seufzrrohne Zahlun.
Trafen einen. harten Stghhen:Haß/, Berſpottung uud Vrrachten

 Lerſſſen mich pey. einonn Feun das unir atgertrag

lilich, ſchmachten.

End



ci

Freundt, Sorgen, Muh und Guter
CMich dunkt, daß ich noch erzitter)
Ward vergebens angewandt.
Wenn ich. noch ſo ſehr entbrandt,
Durft ich nichts dargegen fodern,

zuvlt Sondern ſie Ues meine Tren, als ein leichtes

I Stroh, verlodern.

Eudiich hat  mich dieſes goben

Der Verzwrifluna Preiß gegeben.
Jch erwahlete den TodZu dem Ende meiner Noth.

Dieſes Meſſer ſo ich habe,
ci.n Defnett mir Bruſt und Herz, und den, Raum

iu mrinem Grabe.

 ce c
Achl.beklage  mein Geſchicke,

Denk in was fur Ungelucke
Dieſe Liebe michigeſetzt:
Jch bin jetzt noch mehr  verletzt,
Und in den verdammten Orden,

aulls ein Murder meiner ſelbſt,: unnmehr einge
zeichnet worden.

4

u Alle



or l
Sie hingegen fand Vergnugen,

Als( ſie mich im Blut ſah legen
Und trieb lauter Spott dabeh;
Doch an ſie kam auch die Recih,

Als ſie. kurz darauf erblaſſet,
Und den. in der Hollen fand, den ſie in der

29

Welt gehaſſet.

ge

Man beſchloß, in iener Huhlen
Bey dem  dangſt verdammten. Geelen

Sie zu ſtrafen ohne Zahle;
Weil ſie Urſach meirer Quqal
Und mit meinem treuen Lieben

Auf der:Welt ſo lange Zeit ihren Hohn und
Spott getrieben.

eh akt

Man lies demnach in der; Hollen
Beyden dieſes Urthel fällrn:

Jch, der ich ſie voraelicht,
Ob ſie mich gleich ſiets betrubt

Muß mir ohne zu verweilen,
Alt ein grimmes Tiegerthirt, ihr ſiets goachten

 4
nach zu eilen.

Sie



vt

Jeh W anSie hingegen zu eutfliehen,
Muß ſich, wie du ſiehſt, bemuhen.
Voli, Reu und voller Schmerz,
Ueber ihr ſteinhartes Herz.
Jch folg ihr, doch nicht aus Liebe,
Sondern daß, ich meine Wuth, als ein Feind,

an ihr verubt.

e  c
Sie mag noch ſo ſehnlich bitten;:

Nichts hemmt mein ergrimmtes Wuten.

Dieſes Eiſen, ſo man ſieht,
Jſts das ſie zur Strafe zieht.
So oft ich ſie kann erreichen,
Muß ſie auch den Augenblick hier durch die

ſen Stahl erbleichen.

Nach Zerreiſſen nach Verwunden
Geb ich ihr Herz meinen Hunden.
Das iſt nach der Gotter Rath,
Was ſie zu erdulden hat:
Und der Lohn vor ihr Verachten,

Daß mich Aermeſten vorhin lies ſo jammerlich
verſchmachten.

B Kaumw



11 cEd
Kaum iſt das von mir geſchehen

Wie du jetzo bald wirſt ſehen,
So lebt ſie von neuen auf
Und verfuhret ihren Lauf.
Site entflieht fur meinen Hunden,
Und ich bin alsdenn aufs neu zu verfolgen ſie

verbunden.

nt a
J

coHierſes, ſo du nun ſollt ſehen,
Pfleget alsdenn zu geſchehen
Alleinal um dieſe Zeit,
Wenn es Freytag iſt, wie heut.
Krieg ich ſie in meine Hande,
Und allhier, an dieſen Ort, nimmt ſie ein er

ſchrecklich Ende.

1

Dies iſt, was ich taglich thue
Und wovon ich niemals ruhe,
Jch folg ihr nicht als ein Freund,
Sondern ſtets als wie ein Feind;
Und bekomme die Elende
Hier um dieſe Gegenden allezeit in meint

Hande.

An



Wob deo ag
An den Oertern, wo im Leben

Sich die Grauſame begeben
Und mit Worten, Hohn und That,
Wider mich gewutet hat,
Pfleg ich ſie denn zu errtichen,

FUnd da kann ſie meinem Zorn, meinem Grim—
me, nicht entweichen.

el

Lange Zeit iſt noch kein Ende,
Daß ſich ihre Plage wende.
Des Verhangniß harter Schluß
Spricht, daß fie noch leiden muß
Dieſe Strafe ſo viel Jahre

T5 Als ich Monath, Tag und Stunden, ihr zur
Liebe dienſtbar ware.

Aus. dem allen wirſt du ſchluſſen,
Daß man dich gar wohl kann miſſen.

Mach dich wegn Laß mich in Ruh.
Bey dem, was ich jetzo thu,
Wird drin Arm mich wenig hindern
Noch durch deine ſchwache Kraft meine Rache

ſich vermindern.

B 2 Wei—



iab Egh
Weiter wollt er nichts mehr ſprechen,

Die Wuth trieb ihn an zu rachen:
Als er ſich nach ihr gewandt,
Sties er mit der ſchwarzen Hand
Jhr das Meſſer in das Herze
Und ſie ſank aufs Angeſicht mit dem aller—

großten Schmerjze.

e tα
Eh der Stos von ihm geſchehen,

Warf ſie, voller Seufz'n und Flehen,
Gich zu ſeinen Fuſſen hin,
Doch ohn einigen Gewinn.
Nichts war fahig ihn zu ſtillen,
Nichts erweichte ſeinen Grimm, nichts hielt ſei—

nen Morder-Willen.

A

cJa die Wuth von ſeiner Rache

Gieng noch weiter in der Sache,
Denn er riß mit großten Schmerz,
Aus der Bruſt Gedarm und Herz.
Dieſes gab er ſeinen Hunden
Die ſich, weil ſie Hungers voll, treflich wohl

dabey befunden.

So



Ew Eh JSo bald dieſes Unterfangen
Dieſer Unmenſch nur begangen,
Richtet ſir ſich wieder auf,
Sie verfuhret ihren Lauf,
Als ob ihr gar nichts geſchehen.

Er verfolgte ſie aufs neu, wie man es vorher
geſehen.

cr

Als er den Bericht vernommen,
Jſt ſie aus den Augen kommen

Faſt in einem Augenblick,
O! erbarmliches Geſchick!
Dieſer Reuter ſamt den Hunden
Iſt, eh er ſich recht bedacht, mit der Schonen

ganz verſchwunden.

 ſ

Bey der grauſamen Geſchichte
Vergieng Horen und Geſichte

Unſerm Anaſtaſius,
Und es ward zum Ueberfluß
Seine Seele ganz beweget.Da ſich aber bald darauf ſeine Furcht etwas

geleget,

B 3
Dacht



cs EDacht er, was du jetzt vernommen,

Kann dir wohl zu Nutze kommen;
rrDieſes ſoll durch mein Bemuhn

Noch viel Gutes nach ſich ziehn.
Horet demnach unverdroſſen, E

Was ſich Anaſtaſius anzufangen hat enk
ſchloſſen.

An a 1
Er ſchrieb alsbald nach Ravennen

An die Freunde, ſo ihn kennen,
Daf ſie ohne Zeitverlnſt
Nach Quiasſi, wie bewußt,
Mochten ihn zu ſprechen eilen,

Un von etwas Nothigen ihnon Nachricht zu
ertheilen.

n ix h
Als der Brief kaum eingelaufen,

Kamen ſie mit vollem Haufen.

Und Herr Angſtaſius
Fieng nach abgelegtem Gruß
Auf ihr freundliches Befragen
Jhnen, wie ihr horen ſollt, was da folget, her—

zuſagen.

Bis



M-. mòe. 23

Bis hieher hat eu'r Bemuhen
Nicht vermocht mich abzuziehen
Von der Liebe, ſo mich plagt,
Die mir Herz und Seele nagt,
Aber jetzt konnt ihr mir glauben,
Txaugerſaire ſoll hinfort mir nicht mehr die

Ruhe rauben.

Euer Rath und weiſes Schluſen
Hat mich dieſer Noth entriſſen;
Jch verbanne Lieb und Luſt

Aus der abgekrankten Bruſt.
Craverſairens ZauberBlicke

Feſſeln mich anjetzt nicht mehr: Jch zerreiſſe Band
und Strickc.

Doch eh ich dies vollig thut,
So muß ich zu meiner Ruhe,
Liebſten Freunde, blos allein
Euch nochmals beſchwerlich ſeyn:

Nemlich ich will euch beſchweren
Mir nur dieſe Bitte noch ohne Murren zu

gewehren.

B4 Geht,

 t tt



Eg gh
Geht, erſucht bey Jhre Gnaden

Auf den Freytag einzuladen
Traverſairens ganzes Haus
Auf den letzten Abſchieds-Schmauß.
Wenn ihr dieſes konnt verrichten,
Werdet ihr mich auf das neu, liebſten Freunde,

hoch verpflichten.

er

aWater, Mutter, VSechter, Frennde,
Ob ſie jetzo meine Feinde,
Wurden doch ſo gutig ſeyn
Und zuletzte mich erfreun.
Doch warum dies ſoll geſchehen,
Sollt ihr, wenn es Zeit wird ſeyn, alſobald

die Urſach ſchen.

Co  t
Sie verſprachen voll Vergnugen

Jn die Stadt ſich zu verfugen,
Wie ſie daun auch mit Bedacht
Jhre Sachen angebracht,
Wie man pflegt in ſolchen Fallen:
Gie erſuchten insgeſamt fich doch willig einzu—

ſtellen.

A NYur
e

ln
S

412
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e

Ycur die junge Traverſaire
Meinte, daß es nothig ware,
Nicht bald auf den erſten Gruß
Zu entdecken ihren Schluß.
Aber, kurz davon zu ſprechen,

GSite entſchloſſen endlich doch alle dahin aufzu
brechen.

Wer

Man kann leicht hierbey erachten,

Daßrun Kochen, Braten, Schlachten,
Es beym Anaſtaſtus
Jetzo gar nicht fehlen muß.
Da, wo ſich dies zugetragen,

JWas .wir jetzt und erſt erzehlt, ward die Tafel
aufgeſchlagen.

„Es war noch nicht abgeſpeiſet,
Als der ſchwarze Kerl ſich weiſet:

Er verfolgte wie cin Pfeil,
Mit den Hunden voller Eil,
Die verdammte nackte Gchone,
Jederman ward hochſt beſturit bey dem graß

lichſten Getone.

B7 Ch
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Eh ſie konnten ſich beſinnen,

Waren ſie ſchon mitten innen;
Alles wurde hochſt erſchreckt
Bey dem, was ſich hier entdeckt.
Jedes wollte ſich bemuhen
Dieſes arme Frtauenvolk denen Hunden zu

entziehen.

Doch der ungeheute Reutet
Sprach: Erkuhnet euch nicht weiter,
Es iſt alles ohne Frucht,
Wenn ihr ſie zu retten ſucht.
Darauf fieng er an zu'ſagen,

Alles, was ſich auf der Welt mit ihm halte
zugetragen.

 i

Furcht, Erſchrecken, Angſt und Grauen

Lieſſe ſich bey allen ſchauen:
Keiner wollte ſich mehr muhn,

Alles ſuchte zu entfliehn.
Drauf vollfuhrt der Kerl ſein Wuten

Gegen die Elendeſte, wie ſie es vorher er—
litten.

Als



ün 27Cug
Als ſich nun dies zu getragen,

So ſieng jedes an zu fragen:
Was nohl die Bedeutung ſey?
Traverſaire ſaß dabey
Und begrif vor andern allen,

Daßjudies. Abendthener: meiſt ſey geſchehn ihr

zu Gefallen.

Wr u
Gie ward ſehr: darob vrrwirret,

Sehr erſchrocken,ſehrverirret,
Weil ſie durch ihriFelſen-Herz
Auch verurſacht gleichen Schmerz,
Den, mit deſſentreuen Lieben,

Gie nunmehr ſo lange; Zeit ihren. Hohn und
Spott getrieben.

 n

Jhr kam fur, als wenn die Stimme,

Anaſtaſinus im Grimme
Gie verfolgte weit und breit:
Wie die Hunde ſchon bereit,
Um ſie gleichfals zu zerbeiſſen,
Und mit ihren zZahnen ſie unbarmherzig zu zer—

reiſſen.

Die



28

Dae Zurcht, ſich verdammt zu ſchauen,

Macht ihr unerhortes Grauen,
Dies war ihr feſt. eingepragt,
Und ſie ward dadurch bewegt,
Daß ſie, eh der Abend kommen,

An den Anaſtaſius ſich zu ſchreiben vorge

Sie ſchrieb: Komm ·mein liebſier Engel!
Alle Fehler, alle Mangel,
Die ich bis hicher gemacht,
Die verdamm ich mit, Bedacht.

Jch will dich nicht weriter hohnen,
Gondern, wie du es verdienſt, deine Treu und

Liebe kronen.

2*58Wlan kann es faſt nicht recht glauben,
Was auf dieſes ſchone Schrtiben:
Junker Anaſtaſius,
Nach dem haufigen Verdruß,
Fur Vergnugen, Luſt und Scherjen,

Daß es ihm gerathen war, jetzt empfand in ſei
nem Herjzen.

Er
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Gleich in dieſem Augenblicke
Brech ich nach Begehren auf—,
Nichts verhindert meinen Lauf:
Jch bin auſer mir entuucket,
Daß mein Engel meine iTreu ſo genadig an

geblicket.

Alles, was hier auf der Erden,
Nur Vergnugtes kund kann werden,

Schließt der werthe Brief in ſich;
Doch begehr ich nichts vor mich
Und wills bis dahin noch miſſen,
Bis ich ſie nach ſo viel Schmerz auch als mei

ne Frau kann kuſſen.

—raverſaire fand Vergnugen,
Weil ſich alles wollte fugen.
Gie ſprach ſelbſt die Eltern an,
Jhr zu geben dieſen Mann.
Welche denn an ihrer Seiten
rangſi gewunſcht fur dieſes Paar Bett und.Hoch

ieit zu bereiten.

Da—

nnraeigo
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5*azu ließ man alle Sachen
Auf den Sonntag fertig machen,
Mit der allergrößten Pracht,
Die man jemals hat erdacht.
Beide liebten um die Wette,
Lauter Segen, Freud und Wonne fandrt ſich

an Tiſch und Bette.

pn ol Qal2

DJDieſe froliche Geſchichte
Folgte auf das Traur-Geſichte,
Das man cuch gemeldet hat.
Aber dieſe ſchone That
Jſt es nicht allein zu nennen,
Die es ausgerichtet hat in der groſſen Stadt

Ravennen.

u Qu
Es iſt, glaubt mirs, nicht erlogen,

Da man dieſes recht erwogen
Und die Rachricht nach der Zeit
Mehr und mehr ward ausgebreit:
So brfiel ohn alles Scherzen

Eine blaſſe Toden-Furcht aller Frauenzimmer
Herjzen.

Jede
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Jede ſuchte ſich den Willen

Jhres Liebſten bald zu ſtillen
Und aus Furcht dergleichen that,

Wie ſich hier begeben hat.
Wer nachdem hier lieben wollte,

War verſichert, daß ſein Gluck und ſein Hoffen
bluhen ſollte.

Gu Qel

Was fur Ungluck, was fur Schande
Jſt es, daß in dieſem Lande
Die nicht auch das Licht erblickt,
So mich Aermeſten beſtrickt:
Und durch ihre Grauſamkeiten
Taglich neue Sorg und Angſt mir nur trachtel

zubereiten.

e ſÊ
cJoch vielleicht, daß es ſich ſchicket,

Wann ſie die Geſchicht erblicket,
Daß ihr Stolz ſich endlich legt,
Daß, was mich dazu bewegt,
Das geſchicht um ihrent willen,
Mehr, als daß ich meinen Nutz dadurch ſuch—

te zu erfullen.

Dies



ze EW öc —5Dies ſind warlich keine Lugen,
Um jemanden zu betrugen,

Doch geſetzt: Es ſey nicht wahr.
Daß es artig, das iſt klar.
Es hat wirklich Fuß und Hande.
Alles, was noch ubrig iſt, heißt:

Mein Marchen hat ein

u Mn

e
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